
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 37 (1921)

Heft: 34

Buchbesprechung: Literatur

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


352 $<»ttbîtJ,i.rBeitmtfl („SFieifierblati")

gefügt beftimmen läfjt. Sie (Stiftung „güt bie gugettb"
tjat ben ©rtvag if)ïe? bie?jäf)t'igen harten» unb Sîarfew
oerfaufe? für bie |)itfe an ber fctjutenttaffenen Qugenb
befiimmt, wobei natürlich in erfier Sinie auch ber förper=
tief) unb geiftig gebrechlichen jungen Seute gebacfjt wirb.
Slöchten bie ïïftiftrengungen ber Stiftung non ooßetn

©tfolge begleitet werben!

Bom <3cf)it)ciscri}{i)CH gngeuieur» unb tHrdjiteïtcn*
Bcrcin wirb rnt? mitgeteift : „Sie girma Knötri in Bern
oerfanbte biefer Sage ein girlutar, wonadj fie im grülp
jaßr 1922 ein Sdjweij. Bautepiton al? gortfehung bejw.
XI. Sluflage be? Schweiß. BauabrePttdje? herau?jugeben
beabftcf)tigt. Severe? ift bisher bei ber girnta Sattboß
in Seuenburg erschienen unb nunmehr non ber girma
Sub. Stoffe in güridj erworben worben, welche 1922
wieber eine Settauflage f)erau§gebeti wirb. Ser Schweiß.
Ingenieur« unb Architekten Serein ßat biefem Sßerfe

feinerjeit unb auch für bie weiter? erfcf)eittenben Sättbe
feine SJtitwirfung jugefagt. Sa? erwähnte Sauleçifott
ift fomit nidjt bie fyortfet)uug be? unter unferer Stit=
wirfung etfcfjienenen Bauabrejjbuche? unb bie bie?beßüg--

tidje Behauptung ber girma Knörri affo unjutreffenb."

leitetatut.
Schweißer. ^aljröuch für fmn&merl unb ©ewerbe,

II. Jahrgang 1920/21. tperau?gegeben oom Schwei*
jerifcf)en ®ewerbe Berbanb, 160 Seiten 8®.

Kommiffion?oetlag 91 eutomm & gi mm er mann,
Bern, (ßrei? gr. 7.50.
Ser ßweite Jahrgang biefe? gahrbudje? ift bent erften,

ber aüerfeit? günftige
'

Slufnahme gefunben h^h P'»
minbeften ebenbürtig unb wirb feinen grneef, unfere Be*

hörben, 9Sirtfchaft?po(itifer unb insbejonber? ben ©e*

werbeftanb fefbft über bie heutigen gewerblichen gufiänbe
unb über bie SBirffamfeit unb Begebungen ber geroerb*

liehen Dr'ganifationen aufjuflären, ooßauf erfüüen. Sa?
Jahrbuch enlfprid)t bamit einem wirftichen Bebürfni?.
Sine Seihe non gragen, bie unfer ©ewerbe unb Çattb*
werf unb ben gefamten SJiittefftanb berühren, werben

oon jahtreicfjen berufenen Stitarbeitern in fachficher,
(eicht oerftänbticher SBeife in beuifcher unb fran§öfifd^er
Sprache behanbelt. So namenttich bie wirtfdjaftlichen
ßufammenhänge ber ©egenwart, bie Berhältniffe ßwifdjen
©ewerbe, Bolf?wirtfd|aft unb Staat, ©emerbepolitif unb

Selbfterha(tung?trieb, Kitttflgewerbe unb Sedjnif, fcljroei*

jerifcfjer 9öirtfchaft?rat, frfjweijerifdfje unb fantonale
©ewerbegefehgebung, Krebilorganifation, fünft(erifcf)e Se*
((ante, Seorganifatton be? gewerblichen Bitbung?wefen?
unb be? Sehr(ing?we'fen?, Serfudje einer fd)roeißerifchen

Sohnftatiftif ; fobann Sîitteifungen über bett Stanb unb
bie ©ntwieftung be? Ktaoierbaue?, be? SRetjgergewerbe?,
über Seuerung unb ^rei?abbau in ber SebenémitteO

branche, über bie fchweißertfd)ett ©enoffenfehaften; ferner
ftatiftifdje eingaben über bie fd;weijerifcf)e Bo(f?roirtfcf)aft
oor unb nach bem Kriege, über bie Drganifation ber
gewerblichen Arbeitgeber in Beruf?oerbänben, über bie

Bautätigkeit in ben gröfjertt Sdjweijerftäbten; enblicf)
eine 2tufßähtung ber wichtigeren neuen ©efetje unb Ber*
orbnungen eibgenöffifcher unb kantonaler Behörben, eine

©ebenftafel um ba? ©ewerbe ho^oet^fnter Stäntter
(mit Bilb) unb ein Berjeidjni? gewerblicher Siteratur.
Sa? Jahrbuch bietet mit feinem reichhaltigen Inhalt
einen wertootten Beitrag für jebe Bibliothek' unb foßte
oon jebem ©ewerbetreibenben gelefen werben.

SÖte $rminger gflieger tourbe. ®er reiferen
Qugenb unb aßen be? gtugwefen? erzählt.
Bon ©ruft ©fchmann. Budhfchmucf oon ©ruft
@. Sdjlatter. Bertag: 2(rt. Qnftitut Dre(( ttfsïi,

Zürich. Qn folibem ©anjfeinwanb gebunben
9 Jr. 50, — it halt: ®ie Überrafcfjung. —
Bietfen. — ®er ^ötterli. — ®ie gro^e ©nttäufch*
— Krieg. — ©ine Karte unb ein Brief. — ®er w
ging. — ©in großer ©ntfbhfufj. — Qn ber
fchute. — ®er 9Kilitärpi(ot. — Seite $ie(e. —
weih. — ©roberungen. — ©itt abenteuerücher S"»'

jug. — Sa? fünfblättrige Kfeeblatt. — Seib unb
— Ser 2((penftug. — fahrten unb gefte.

petite, ba ba? stiegen itt weiteften Kreifen fo befaij"

geworben ift, wirb biefe ©efchichte größtem Qntereffe b '

gegnen. Befonber? bie 3fugenb wirb mit Qubel
Spannung nach greifen, äßit erfahren, wie et

Bauerrtfohit bttreh einen gelegentlichen gfug, ju betn e

eingetabeu würbe, getter unb glamnte würbe füt:

îtoiatif. ©ine Seihe anfeheinenb uttüberwinbtirfjer
berniffe räumt er in langen Kämpfen au? bem 2M'
bi? er felber eine gliegerfdjule mitmachen barf.
begleiten ihn oon Stufe ju Stufe, unb fchliefjßch
ber Srautti ©rfüßung : granj grntittger unternimmt of
eigenen gtugfelb au? prächtige ïllpettflûge unb »wtu'tm.

fiel) jttm ^terolb be? gtugmefen? überhäupt. Sabei ton

wieberholt unb über^eugenb bargetan, baf] nur inneïlw
burchatt? tüchtige Slenfchen fich biefem an Schmiß'»'
feiten unb ©efatjren überreichen Berufe wibmen bürt^
Sie ©rjähluttg, oon fchwei^erifchen Berhättniffeu ou

gehenb, fteeft bie ©renken noch weiter. Sie abentcu^,

liehen Srfjidfale eine? jungen öfterreidhifchen güegjj „

fpieten hinein unb fießen ben furchtbaren ©rnff "

Krieg?betriebe? bent Sehen be? Schweher^iloten g^,
über, ber feine Schrapnell SBölfleitt ju fürchten h^- „x
Bud) ift feffelttb burd) bie Slnfchaulichfeit ber Satw

lung, gibt trefflidje ©ittblicfe in? einheiittifd)e glugtoO.
unb paeft nicht minber burch bie menfd)lichen
bie oor un? entroßt werben, ©in geft für bie jum!

9Belt! Sie feinen geichttungen ©rnft @. Sd)latte
oerlethen beut Buch ein oornehnte? ©epräge.

Aus «er Pruts. - Tir die Pra*'*'

NB. %eefdnfa<, ïowfd). nul Kt&eittaefittte
«>tee biefe Slubrit anfgenommen; berarttge
;6ten in ben 3«f«ratewteei be? SSlatteS. — ®en gtageti, '"
»unter ©biffee" erfdjeinen fotten, molle man 50 in
(für gufenoung bet Offerten) unb roenn bie ftrage mit ju«
beS gragcfteUerS erfchetnen foU, 80 ®tô. beilegen, ffißen«
iftarüen mitgef^iift merke«, faxt» lie îfrsge xim*
genommen merbex.

CÖ'

862. SBer liefert co. 5 m' 36-00 mm göb«n6rejtf' ^
10 in' biiete 18, 2 t unb 30 mm Bretter, fomie Jîrallentui® ^.^ft,

Bobentienten 24 mm? Offerten an (Siben Sleefer, Bat'8^1

©eengeu. ^„n<
86S. SBer hätte einen großen Sffiertftattofen, fo0'

ßeiiner, abjugebeit? Offerten unter ©htffre 863 an bie

864. SBer liefert ©i^litteuläufe au§ natutgemarf)fcm"X( it'

Ai' fa 2 m lang, in Dtcfeu uoit 6—7 cm, Migelcbnitten (yrpf-
Brettern, in Slbortibolj? Offerten unter ©biffre 864 an

865. SBer liefert fteine Sloparatentiftd)en, fdjöne Sit'fß,.',, n"

SBanbftürEe 5 mm, gnnenmaße 90x65x100 mm? Ofu'
SJlerit & tpmnbel, iffialpnerf, SJienpten. .uritc";

866. SBer liefert Binbemittel üur fgerftellung mW "
s«. ^

nu§ @ftgeinet)l unb STiafchinenbobelfpänen? Offerten an

©()• ©ttinger, Stifabrif, ®ießenhofen. (.rocCf
867. SBer bat eine gebrannte, gut erhaltene 8®

fomie 1—2 Sciftentarren abjugeben? Offerten unter ©hm

au bie ©rpeb. „„„,1#®
868. SBer hätte gebraudjte, gut erhaltene ßoljfpaü": gnö'

abzugeben? Offerten an Slitt. Sidettbacl)er, ÇoljgefdiaUvjjti^
869. SBer liefert für 7 gewöhnliche gimmertüren

^ioIj uttb SJlafdjinenarbeit baju, fomie ca. 80 m* tarntet^ ^.-pef'
riemen II. Oualität? Offerten unter (Shiffre 869 an bte.^rf

870. SBer liefert neue Slugfdjußgagrohre 1", fdjiuarc "^0 C

Sänge, ieboeß nicht unter 25 cm? Offerten unter ©biff"
bie ©ïpeb.
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gefühl bestimmen läßt. Die Stiftung „Für die Jugend"
hat den Ertrag ihres diesjährigen Karten- und Marken-
Verkaufes für die Hilfe an der schulentlassenen Jugend
bestimmt, wobei natürlich in erster Linie auch der körper-
lich und geistig gebrechlichen jungen Leute gedacht wird.
Möchten die Anstrengungen der Stiftung von vollem
Erfolge begleitet werden!

Vom Schweizerischen Ingenieur- und Architekten-
Verein wird uns mitgeteilt: „Die Firma Knörri in Bern
versandte dieser Tage ein Zirkular, wonach sie im Früh-
fahr 1922 ein Schweiz, Baulexikon als Fortsetzung bezw.
Xl, Auflage des Schweiz, Bauadreßbuches herauszugeben
beabsichtigt. Letzteres ist bisher bei der Firma Sandoz
in Neuenburg erschienen und nunmehr von der Firma
Rud. Mosse in Zürich erworben worden, welche 1922
wieder eine Neuauflage herausgeben ivird. Der Schweiz,
Ingenieur- und Architekten-Verein hat diesem Werke
seinerzeit und auch für die iveiters erscheinenden Bände
seine Mitwirkung zugesagt. Das erwähnte Baulexikon
ist somit nicht die Forlsetzung des unter unserer Mit-
Wirkung erschienenen Bauadreßbuches und die diesbezüg-
liche Behauptung der Firma Knörri also unzutreffend,"

LiterâT»
Schweizer. Jahrbuch für Handwerk und Gewerbe,

II. Jahrgang 1920,21, Herausgegeben vom Schwei-
zerischen Gewerbe-Verband, 160 Seiten 8°.
Kommissionsverlag Neukomm X, Zimmer mann,
Bern, Preis Fr, 7,50.
Der zweite Jahrgang dieses Jahrbuches ist dem ersten,

der allerseits günstige Aufnahme gefunden hat, zum
mindesten ebenbürtig und wird seinen Zweck, unsere Be-
hörden, Wirtschaflspvlitiker und insbesonders den Ge-

werbestand selbst über die heutigen gewerblichen Zustände
und über die Wirksamkeit und Bestrebungen der gewerb-
lichen Organisationen aufzuklären, vollauf erfüllen. Das
Jahrbuch entspricht damit einem wirklichen Bedürfnis.
Eine Reihe von Fragen, die unser Gewerbe und Hand-
werk und den gesainten Mittelstand berühren, werden

von zahlreichen berufenen Mitarbeitern in sachlicher,

leicht verständlicher Weise in deutscher und französischer

Sprache behandelt. So namentlich die wirtschaftlichen
Zusammenhänge der Gegenwart, die Verhältnisse zwischen

Gewerbe, Volkswirtschaft und Staat, Gewerbepolitik und

Selbsterhaltungstrieb, Kunstgewerbe und Technik, schwei-

zerischer Wirtschaftsrat, schweizerische und kantonale
Gewerbegesetzgedung, Kreditorganisation, künstlerische Ne-
klame, Reorganisation des gewerblichen Bildungsmesens
und des Lehrlingswesens, Versuche einer schweizerischen

Lohnstatistik; sodann Mitteilungen über den Stand und
die Entwicklung des Klavierbaues, des Metzgergewerbes,
über Teuerung und Preisabbau in der Lebens Mittel-
branche, über die schweizerischen Genossenschaften; ferner
statistische Angaben über die schweizerische Volkswirtschaft
vor und nach dem Kriege, über die Organisation der
gewerblichen Arbeitgeber in Berussoerbänden, über die

Bautätigkeit in den größern Schweizerstädten; endlich
eine Aufzählung der wichtigeren neuen Gesetze und Ver-
ordnungen eidgenössischer und kantonaler Behörden, eine

Gedenktafel um das Gewerbe hochverdienter Männer
(mit Bild) und ein Verzeichnis gewerblicher Literatur.
Das Jahrbuch bietet mit seinem reichhaltigen Inhalt
einen wertvollen Beitrag für jede Bibliothek und sollte
von jedem Gewerbetreibenden gelesen werden.

Wie Franz Jrminger Flieger wurde. Der reiferen
Jugend und allen Freunden des Flugwesens erzählt.
Von Ernst Eschmann, Buchschmuck von Ernst
E. Schlatter. Verlag: Art. Institut Orell Füßli,

Zeitung („Meisterblatt")

Zürich, In solidem Ganzleinwand gebunden Pwê-
9 Fr. 50. — Inhalt: Die Überraschung. — Bet»

Melken. — Der Hölterli. — Die große Enttäuschung
— Krieg. — Eine Karte und ein Brief. — Der erst

Flug. — Ein großer Entschluß. — In der N'ê
schule. — Der Militärpilot. — Neue Ziele.
weih. --- Eroberungen. — Ein abenteuerlicher Rum

zug. — Das fünchlätlrige Kleeblatt. — Leid und Freu"'

— Der Alpenflug. — Fahrten und Feste.

Heute, da das Fliegen in weitesten Kreisen so bekauu

geworden ist, wird diese Geschichte größtem Interesse o -

gegnen. Besonders die Jugend wird mit Jubel un

Spannung nach ihr greifen. Wir erfahren, wie e>

Bauernsohn durch einen gelegentlichen Flug, zu dew ^.

eingeladen wurde, Feuer und Flamme wurde für :

Aviatik. Eine Reihe anscheinend unüberwindlicher Hu>

dernisse räumt er in langen Kämpfen aus dem WU'
bis er selber eine Fliegerschule mitmachen darf. M
begleiten ihn von Stufe zu Stufe, und schließlich wU

der Traum Erfüllung: Franz Jrminger unternimmt vA

eigenen Flugfeld aus prächtige Alpenflüge und entwlcke

sich zum Herold des Flugwesens überhaupt. Dabei wst

wiederholt und überzeugend dargetan, daß nur innern t

durchaus tüchtige Menschen sich diesem an Schwiê
leiten und Gefahren überreichen Berufe widmen dürst^
Die Erzählung, von schweizerischen Verhältnissen n»-

gehend, steckt die Grenzen noch weiter. Die abenteue

lichen Schicksale eines jungen österreichischen Füegw
spielen hinein und stellen den furchtbaren Ernst " -

Kriegsbetriebes dem Leben des Schweizer-Piloten
über, der keine Schrapnell Wölklein zu fürchten hat. D "

Buch ist fesselnd durch die Anschaulichkeit der Daw
lung, gibt treffliche Einblicke ins einheimische
und packt nicht minder durch die menschlichen Schickw '

die vor uns entrollt werden. Ein Fest für die juA!

Welt! Die feinen Zeichnungen Ernst E. Schlage
verleihen dem Buch ein vornehmes Gepräge.

»»» «in - fiir «iie

??»«««.
kW, Verkaufs-, Tausch- «»d ArbeitSaefuch«

mter diese Rubrik aicht aufgenomme«; derartige Anzeige",^
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, '"
,»«ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS. in At ^
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit ,g<
deS Fragestellers erscheinen soll, SV CtS. beilegen. Wen« ^

Marke« mitgeschickt »erde», kau« die Frage mich'

genommen »erde«.

8«ii. Wer liefert ca. 5 m' 36-00 mm FöhrenbreitW ^10 m" dürre 18. 2> und 30 mm Bretter, sowie KrallentmOtst,
Bodenriemen 24 mm? Offerten an Erben Neeser, Baug0
Seengen,

8«i!i. Wer hätte einen großen Werkstattofen,
heimer, abzugeben? Offerten unter Chiffre 863 an die ,z,

8K4. Wer liefert Schlittenläufe aus naturgewachsenen'V
zuka 2 m lang, in Dicken von 6—7 cm, zugeschnitten "Q,pd'
Brettern, in Ahornholz? Offerten unter Chiffre 864 an ^»1

8VS. Wer liefert kleine Apparatenkistchen, schöne AiwstN g>>

Wandstärke 5 mm, Jnnenmaße 90x63x100 mm? Offev
Merz à Humbel, Walzwerk, Menziken. mrike^:

8V6. Wer liefert Bindemittel zur Herstellung von p ^ K

aus Sägemehl und Maschinenhobelspänen? Offerten an

Ch. Ettinger, Skifabrik, Dießenhofe». lwanüs
8V7. Wer hat eine gebrauchte, gut erhaltene Dezimst' gist

sowie 1—2 Kistenkarren abzugeben? Offerten unter Chm

an die Erped.
8K8. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene Holzspalv" Mg-

abzugeben? Offerten an Ant. Rickenbacher, Holzgescha'XglM
8KS. Wer liefert für 7 gewöhnliche Zimmertüre»

Holz und Maschinenarbeit dazu, sowie ca, 80 m" tannene ^
riemen II. Qualität? Offerten unter Chiffre 369 an die

87V. Wer liefert neue Ausschußgasrohre 1", schwaI, "xg ^
Länge, jedoch nicht unter 25 cm? Offerten unter Chiffe
die Exped.


	Literatur

